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m/ftex 5/2077 SI/T-FO/?(//W

l/V/'e ge/7t es e/gen f//c/) Georges Ft/st?

L/nferd/eser/?ubr//r w/'rdP/'ero ßtyc/i// /'n den nächsten /lusgaiben e/'n/'gen pro-
f/7/erten und verd/'enten Sl/7-/V7/tg//edern nachspüren und s/e /'nferv/ewen.

5/e s/'nd e/'n engag/'erfes /W/fg//ed
der 51/7 S/e waren /ange in der
We/'ferb/7dungs/romm/ss/on, da von
zwö/f Jahre a/s deren Präs/dent.
W/'e s/'nd S/e zu unserer l/ere/n/'-

gung ge/commen?
Anlässlich meiner Ausbildung an der Textilfach-

schule wurden wir Studenten ordentlich bearbei-

tet, der Berufsvereinigung beizutreten. Den da-

maligen Beitritt habe ich auch nie bereut.

Haben S/'e e/'n besonders /cösf//cbes

£r/ebn/s aus /hrem ßeruf oder /brer
/W/'tg//'edschaft /'n der St/7?
Anlässlich einer Geschäftsreise war ich am be-

rüchtigten «Check-point-Charlie», um von der

damaligen DDR in die BRD einzureisen. Mein

Gepäck wurde minutiös durchforstet, und man

fand eine Plastiktüte weissen Staubs. Alle Beteu-

erungen, es handle sich um Abrieb von Spinn-

Zylindern, welcher in unserem Labor untersucht

werden sollte, nützten nichts, die strenge Haupt-

männin begann ein peinliches Verhör. Erst nach

einer Stunde konnte durch Beizug eines Doku-

mentes eines hohen Beamten aus Berlin Schlim-

meres verhütet werden. Ich erhielt hautnahen

Anschauungsunterricht der Methoden dieses be-

rüchtigten Regimes.

AusderWBK: Unsere «Betriebsausflüge» wa-

ren meist ordentlich ambitiös und für die «nor-

malen» Frauen und Männer unter uns nahezu

Georges Fast

ein alpiner Leistungstest. So auch damals am

Berninapass, als wir uns Walter Borner - fast ein

Einheimischer - anvertrauten und loszogen, bis

die Steilheit fast keine Grenzen mehr kannte. Wir

mussten mit einem Teil der WBK-Gipfelstürmer

ein gesichertes Lager errichten. Die Kletterer er-

reichten dann unter Aufbietung der letzten Kräfte

den Gipfel und waren mächtig stolz.

Was baben S/e an /brer Täf/g/ce/t in
der 51/7 am me/sfen geschätzt?
Die ideale Kombination zwischen Pflege der Ka-

meradschaft, Weiterbildung und Aufbau eines

textilen Netzwerkes.

Was den/cen S/e über d/'e neuen
7rends der Schwe/zer/'schen

7exf/7vere/n/gungen
Es wird Zeit für einen Schulterschluss der Textil-

verbände. Nur damit kann eine attraktive Dienst-

leistung zugunsten der

verbleibenden Mitglie-

der sichergestellt werden.

Ein erster Schritt mit der

SVTC ist rasch umsetzbar.

fortgeschrittenen Alter sind es besonders die vier

Enkelinnen und junge Menschen generell, denen

ich meine Lebenserfahrung vermitteln möchte.

Was ärgert S/e besonders /'m

Leben?
Es ärgert mich sehr, dass Toleranz und Ausgewo-

genheit in der Gesellschaft an Wert verloren ha-

ben und je länger je mehr extremen Ansichten

weichen müssen. Der Gemeinsinn braucht wie-

der mehr Platz in unserem Leben.

/Cönnen S/e uns zum Scb/uss zu-
banden unserer Leserschaft /hr
Lebensmotto be/cannt geben.
Träume nicht Dein Leben, sondern lebe Deinen

Traum!

Was /rann /'ch m/t me/'nen Fäh/'g-
/ce/'ten tun, um auf d/'eser wunder-
baren Frde e/'nen Fussabdruc/c zu
b/nter/assen?
Bei einem Besuch bei Georges Fust konnte ich

mich überzeugen, dass unser ehemaliger WBK-

Präsident von den schönen Bündner Bergen nicht

nur träumt, sondern sie auch fleissig bewandert.

Wenn S/e noch-
ma/s von vorne
anfangen /cönn-

ten, was würden
S/e ändern?
Ich würde der Textilin-

dustrie treu bleiben, mich

aber nicht mehr auf der

rein technischen Ebene

ausbilden, sondern über

eine betriebswirtschaftli-

che Ausbildung eine Ka-

derfunktion anstreben.

Was freut S/e be-
sonders /"m Le-

ben?
Berufliche Erfolge und

die Pflege andauernder

zwischenmenschlicher

Beziehungen haben

mich im Leben beson-

ders gefreut. Heute im
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